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2Cuê bem ßüricfe ber Eingeborenen

§ett geufi: ©S ift au e3 £©tttfber, baß 'Sic
bornai bc Ringer nüb bine bänb bt bem

Sd>roucrgrid)tsbäuflt; fuft I)änb Sic ose*

binäri '? 9îâslt boH, roenn 'ë aut en Ort
ntufegelei iu Sachen Satttine."

grau Stabtricbter: Sa mücßt fi euferciu

toemgfteë nüb febimere, menu bic größte

gtnanjtierer bot ®tià)t fägeb, fte bet

ftöbnbib nüb bon tarent ®fdt)äfi unb fäb

müeßt mr fi."
¦perr geufi: s-8i benc £rod)egrußierte fpiclt

'ê Sd)tntcrc bic ebliner SftoÏÏe toeber ''3

2lbfd)tcbneb bon 3tappe."
grau Stabtrirbter: Stimmt mi nu SBunber,

roätttt Sic ämal mit öpperetn SßerMrnu
fet r)cttib. SBänn ä fo btrüebutt unb graf-
fernen Stbibenbefàjntôdci bibaupteb, fie

bebib bic Saut für guet aglueget unb fäl
ber es Eböllaug bäüoträgeb, fo bruebeb

Sie Qbtes 9tat^cgift nüb am ^ubtifum
mien euferein auftriebe u.fäbbrucbcbSic."

£err geufi: ®ie, roo 's Süsfalb bim 9Sier=

lig müenb chaufe, felib if)r ©asjhjänjgcr
br Stanteualbauf ober fo cire bringe, roo

ïei Schcerefdjliefer unb Sdjirntflicfer d)o*

meb dja infpijicrc."
grau Stabtricbter: 5)e ©ftoatêatoalb ifd)

fa uf 90Otuftg grauten uf ober ab nüb
ämal brus d)a, Sie Sfonfuflionär."

§err geufi: Qn Sadjc SBiberoold) ifd) tS

bämal ä d)Ii r)albfeif3 usgfallc; bi ä fo

noblidjc Sßrojeffe roerbeb fuft i br Siegel
ä paar #äfe Doli meb abberft."

grau Stabtrtchter: 0cê roirb'ë mein i mol

tue a bem, ja moil."
@ett geufi: $a nu, picllicbt gits 's nödift

ÏDfaI beffer us."
grau Stobtridbter: x'lbcr bet bin ©fine ga=

vaut bafür, bafj menn 's SBtbetboId) b'

Saute tirigiertib, bafj fei Whcimfüutc fi

geriertib für SDÎauneboIdf), QSbt Sd)l "
Igexx geufi: ölaubc 's ä nüb, ,~Uiv Oer

butttib bic Siufigerpäcfli felber."

lieber bie ^iebcrl)olungsfurfe ber 3. Si*
btfton lefeu mir in SRo. 130 bes ».":

®aê SBütatüon 117 übt boraugfiifitüd)
im SBorblental, baë Bataillon 118 iu bet

Umgebung non -Timm GcS fianbelt fid) um
einen reinen Tetailfurs ol)ite größere

Hebungen: beut SBteberfioIungëturê gel)t

ein fünftägiger M a b a t e nrorfurs für
bic Offtjicre unb Unteroffiziere borouê

mit bJiurücfcu am L. 9Jîai."

*
Sefir berfpätei fommt'unê eine oftfdjmei',.

^eitungsutelbung ut, roelcfie bie Sûffu be

traf unb botn 28. Mai 1928 ftammt. 2ßir
möchten fie troÇbent unfern greunben retcJbt

borentfialten:

(£in Säuglingsheim mit acht lebeuben

Éinbern, alfo nidjt ethxt großen Sßuppen,

roill bic Säuglingspflege bartun; es foU

gegeigt toerben, Inas bem üBobeu iu ben

WcbtrgsgegcHbcn bei berftänöniSboIler
Pflege nod) abgerungen roerben fann."

Schlaf
ist die Kraftquelle zu neuer, erfolgreicher Arbeit. Schlaf erquickt,

macht lebensfreudig und tatenfroh. Wie manchen Menschen bleibt

er bisweilen versagt. So genau dies stimmt, so einfach ist es aber

oft, der Schlaflosigkeit vorzubeugen. Vermeiden Sie aufregende

Genußmittel. Wenn Sie die schlafraubende Wirkung des Coffeins

im Kaffee und Tee nur einmal verspürt haben, werden Sie sich

ihr mit Recht nicht mehr aussetzen wollen. Kaffee Hag, einerlei, ob

tags oder nachts genossen, schmeckt vorzüglich, bekommt Ihnen

immer und stört Ihren Schlaf niemals. Wenn Sie guten Bohnenkaffee

lieben und Kaffee Hag einmal probiert haben, werden Sie

ihn nicht mehr missen wollen, so herrlich schmeckt er und so

gesund ist er, denn er ist coffeïnfrei und Qualität.

KAFFEE HAG SCHONT IHR HERZ

Der Bourgeoistöter
Durch ganz Europa schrieen
die Umsturzleute wild,
der Zar ward wüst bespieen,
der Rachedurst gestillt.

Der lautsten Schreier Einer

war Trotzki, Davids Sohn,

ein grimmiger Verneiner
von Macht, Altar und Thron.

Des Umsturz' schmutzige Welle
schwemmt obenauf ihn dann,

flugs wurde der Rebelle

zum blutigsten Tyrann.

Er mordete nach Noten,

er mordet' ohne Rast,
und doch ward seinen Roten

am Ende er verhasst

Jetzt irrt der edle Ritter
am Bosporus herum,
alldort vermisst er bitter
ein Sanatorium,

Zu pflegen sein Gekröse,
sein angegriffen Herz,
Russland macht ihn nervöse,

er sehnt sich bourgeoiswärts.

Den deutschen Michel darum
fleht er um Einreis' an
Der Michel frägt sich: warum
soll just zu mir der Mann?

Doch dringend fleht der Aermste,
der Trotzki, Davids Sohn,
und ihn empfiehlt aufs wärmste
sein Freund, Doktor Citron

O wolle ihm nicht trauen,
o Michel bleibe fest,
verwehre deinen Gauen
die Bolschewikenpest! fjjv;s

*

3n einem 23olfsfreunb" erfd)ien ber
Vornan 2ln ber Sd)roelie bes ©lürfs" non

griebrtd) Zbieme, in roefdjem roir folgenbe

SBenbungen finben:

Es fann bod) b'ngeftellt bleiben, mer

fid) beffommener fübfte, 2Irmin ober

Marianne: beibe roagten nidjt, bie 2lu=

gen juetnanber auf3ufd)lagen. 3um ©lücf

fannte ber 2ftajor feine berartigen Sem

timentalttäten er nabm jroar bie bar=

gebotene fyanb feines fünftigen Sd)roie»

gerfobnes, aber er ergriff fie nur fo, rote

jemanb nad) einem heilen Sifen greift,

bas er eine 23iertelftunbe berübrt unb

fogfeid) roieber fallen läf3t."

Eine fjetfee 23iertefftunbe. SBeiter beifct es

bann:

Ser anfänglichen ®nttäufd)ung beim

erften Slnblirf bes flehten Cannes, bei;

fen intelligenter 23licf burd) feinerle1

iBartfrbmurf gebämpft unb oerfterf'

rourbe, roenn er ben SUhrnb auftat unb

ben gluf3 feiner geiftooflen, bfenbenber

9tebe ftrömen tiefe."

»lief ohne ïmflbart!

Aus dem Zürich der Eingeborenen

Herr Feusi: Es ist au cs Wunder, dasz Sie
bämal de Fiuqcr uüd diue händ di dein

Schwu^rgrichtsbänkli; snst händ Sie
ordinär! 's Näsli voll, ivenn 's am en Ort
mufzgelel i» dachen Santine."

Fran Stadtrichter: Da müeßt si eusereiu

wenigstes uiid schmiere, wenn die grosse

Finaiizlierer vor töricht säged, sie ver

stöhndid nüd von ihrem i^schäft und säb

müeßt mr si."
verr Feusi: Bi dene Trochegraßierte spielt

's Schiniere die chliner Rolle weder 's

Abschiedneh von Rappe."
Frau Stadtrichter: Nimmt mi uu Wunder,

wänn Sie ämal mit öpvercm Berbä'riu
ket hettid. Wänn à so virüehmi und gras

seniert Dividendeschinöcker dihaupted, iie

hebid die Bank für gnet aglueget und sät

ber es Chöllaug dävoträged, fv bruched

Sie Ihres Ratzegift nüd am Bublikuni
wien eusereiu abzstriche u.sädbruchcdSie."

Herr Feusi: Die, wo 's Lüssalb bim Bier-
lig müend chanfc, sclid ihr Gaszwäuzger
dr Kanteualbank oder so cire bringe, wo
kei Scheereschlieser und Schirmflickcr
chömed cha inspiziere."

Frau Stadtrichter ?e t^staatsawald isch

ja uf Mltusig Franken uf oder ab nüd
ämal drus cha, Sie Konfuflionär."

Herr Feusi: Jn Sache Wibervolch isch es

dämal à chli halbfeiß usgfalle; bi à sv

nobliche Prozesse werded sust i dr Reget
à Paar Häfe voll meh abdeckt."

Frau stadtrichter: Es wird's mein i wol

tue a dem. ja wall."
Herr Feusi: Ja nn, viellicht gits 's nächst

Mal besser us."
Frau Stadtrichter: Aber det bin Ehne

garant dasür, daß wenn 's Wibervolch d'

Bänke lirigicrtid, das; kei i^heimküiite fi

geriertid für Mannevolch, Ihr Schl"
Herr Feusi: Glaude 's ä nüd, Zhr ver

bntztbd die Tusigerpäckli selber."

lieber die Wiedcrholuugskurse der 3.

Division lesen lvir in Nv. 130 des B.":
Das Bataillon lll übt voraussichtlich

im Worblental, das Bataillon ll8 iu der

Umgebung von Thun. Es handelt sich um
eineu reinen Detailkurs ohne größere

Uebungen: dem WiedertzolungSkurs geht

ein fünftägiger >! a d a v e rvorkurs sur

die Dsfiüerc und llntcroffiziere voraus
mit Eiurückcu am l Mai."

q-

5ehr verspälel koiumt ' uus eiuc ostschwei;.

Zeitungsmeldung m, lvelche die àffa de

traf uud vom 28. Niai 19S8 stammt. Wir
möchten sie trotzdem uuseru Freunden nicht

vorenthalten:

Ein Säuglingsheim mit acht lebenden

mindern, also nicht etwa großen Puppe»,

will die Säuglingsvslege dartuu; es soll

gezeigt werden, lvas dem Boden in den

Gebirgsgegenden bei verständnisvoller
Pflege noch abgerungen werdeu kaun."

ist clis kxrsttciuslis ici nsusr, sickolgrsicbsc ^rizsit. Lcbl-if srqulckt,

mscbt lsdsnstVsuclig unci kàntron. Wis msncnsn lVIsnscnsn oisibt

sr dlswsiisn vsrssgt. Lo gsnsu cliss stimmt, so slnkscn ist ss sdsr

okt, clsr Lcnlsklosigkslt voriubsugsn. Vsrmsiclsn Lis scisrsgsncis

(ZsnuiZmittsl. Wsnn Lis clis scnistrsudsncls Wirkung clss Lotksins

im rvkzffss uncl Iss nur sinms! vsrspüct babsn^ wsrclsn Lis sicb

lnr mit l^scbt nicnt mslir sussskisn woiisn. rvsttss blsg, sinsrlsl, od

isgs oclsr nscnts gsnosssn, scnmsckt vor^ügiicn, bekommt innsn

immsr uncl stört lnrsn Lcblst nismsls. Wsnn Lis gutsn iZonnsn-

kgfkss lisosn uncl l^skkss bisg sinmsi orooisrt nsdsn, wsrclsn Lis

inn niclit msbr misssn woiisn, so nsr>-iicn scbmsckt s>' unci so

gssunci ist kl-, clsnn sr ist cotislntrsi uncl Ousiitâi.

Der öour^eoiLtöter
Ourck Zsn? Lurops 8ckrieen
6ie I^mstur^leute wiI6,
6er Tsr wsr6 >vÜ8t bespieen,
6er Rsckedurst ge8tillt.

Oer Isut8ten Lckreier Liner

wsr ^rot^lli, Osvi6s 8okn,
ein ZrimmiZer Verneiner
von lVIsckt, ^ltsr un6 Ikron.

Oe8 Dm8turx' sckmutzci^e ^iVelle

sckwemmt obensuî inn 6snn,
!Iuß8 wur6e 6er Rebelle

Tum o1utiZ8ten ^vrsnn.

Lr mor6ete nsck IVoten,

er rnor6et' onne Rsst,
un6 6ock wsr6 8einen Roten

sm Ln6e er verks88t

^etxt irrt 6er e6Ie Ritter
sm Ko8poru8 Kerum,
sII6ort vermi88t er bitter
ein Lsnstorium,

plleßen 8ein Oellro8e,
8ein snlZeZriîîen Her?,
Ku88lsn6 msckt ikn nervö8e,

er seknt 8ick bourZeoiswsrt8.

Den 6eutscken lVlickel 6srum
îlekt er um Linreis' sn
Oer Dickel irsZt 8ick: wsrum
soll ju8t Tu mir 6er lVlsnn?

Oock 6rîniIen6 îlekt 6er ^ermste,
6er rrot^lii, Osvi68 8okn,
un6 ikn empiieklt suis wsrmste
sein ?reun6, Oolrtor Litron

O wolle ikm nickt trsuen,
o Dickel bleibe lest,
verwekre 6einen (ìsuen
6ie Lol8cke>vikenpe8t! s^jvjz

In einem Volksfreund" erschien der

Roman An der Schwelle des Glücks" von

Friedrich Thieme, in welchem wir folgende

Wendungen finden:

Es kann doch hingestellt bleiben, wer

sich beklommener fühlte, Armin oder

Marianne: beide wagten nicht, die

Augen zueinander aufzuschlagen. Zum Glück

kannte der Major keine derartigen
Sentimentalitäten er nahm zwar die

dargebotene Hand seines künftigen
Schwiegersohnes, aber er ergriff sie nur so, wie

jemand nach einem heißen Eisen greift.

das er eine Viertelstunde berührt und

sogleich wieder fallen läßt."
Eine heiße Viertelstunde. Weiter heißt es

dann:

Der anfänglichen Enttäuschung beim

ersten Anblick des kleinen Mannes, dessen

intelligenter Blick durch keinerlei

Bartschmuck gedämpft und versteckt

wurde, wenn er den Mund auftat und

den Fluß seiner geistvollen, blendender

Rede strömen ließ."
Blick vhne Vollbart!



Verlangen Sie unsern Spezial-Prospekt Ober

Frühjahrs -Reisen im Mittelmeer
Reisen nach Spanien >«» Besuche der
INTERNATIONALEN AUSSTELLUNGEN ^rm«ona 1929

1 Mittelmeer-Amerika A.-G., Zürich, Bahnhofstr. 44

2er Z.M. roeifc unterm 2. DJciirj 3u
berichten:

Der fjunb als fiebensretter. Gin
fpan. fjo^fäller, ber in ber 9cäbe
bes fran3. Dorfes Sbateau=*portien
arbeitete, roar oon einem faltenben
iBaum getroffen unb fcfjmer oerfefgt
roorben. Der OJcann roäre unfebl=
bar ber Ääfte unb bem junger er=

legen, roenn fein fyunb nidjt f e cfj s
% a g e lang 3mifdjen bem 5Balb
unb bem Dorf bin unb ber gerannt
roäre, um bie Dorfbemobner auf=
merffam 3u macfjen. Qsnblidj am
7. Jag, fiel einigen Dorfberoobnern

bas unrubige (Bebaren bes fjunbes
auf aber nei au unb fte fotg=
ten bem lier in ben 5Balb, roo ber
93cann bem Xobe nabe oorgefunben
rourbe.

s ift nun nidjt redjt flar, roer mebr
3U bebauern ift, ob ber 35cann, ber 6

îage ber Äälte unb bem junger Irofe
bietet, ober bie 2tusbauer bes fjum
bes, ber 6 Sage bin unb her rennt
ober ber Srbarffinn ber Dorfbemob=
tter, bic fdjon am 7. Jage bic 2i
tuation erfaffen, ober bann bie SRe=

baftion bes %<*%., bie ibren ßefern fo
fcbroer oerbaulidje Sadjen auftifd)t.

Graue Haare
Haarausfall

verschwinden in einer
Woche nachweisbar ohne
Mißerfolg mit dem

Alpenkräuter-
Haarbalsam

vom Ull-Balsam-Vertrleb,
Basel, Mülhanserstraße 141.

Unschädlich farbfrei
tausendfach empfohlen.

Reklame ist Energie,
Verwende sie!

Besuchen Sie uns und Sie werden mit uns zufrieden sein!

Hotel Löwen

661

Alt renommiertes bürgerliches Familien-
Hotel - Selbstgepflegte Butterkurhe
Große Säle Siallung Autogarage.
Für Vereine, Familienanlässe u. Schuh n

bestens' empfohlen. Aug. Waldner, Küchenchef.

Bernerhof Park- Hotel
Ruhigstes Haus am Platze beim S.B.B.

Bett 3-5 Fr., Pension 9-11 Fr.
637 Zimmer mit flie&endem Wasser.

Erstes Condiiorei-Resfauranf
Täglich zwei Künstler-Konzerle

Siefs große Auswahl 17. Patisserie

Winieiïlvur 732

HOTEL BAHNHOF
Sorgfalt. Küche. Qualitätsweine.

Bachforellen.
Qeaellachaftsgtfle. 555

Autogarage.
A. SUTTER-BOESCH

Restaurant FREIHOF"
3 Minuten vom Bahnhof. 630

Saal für Vereine und Gesellschaften.
Vorzügliche Küche. Mittagessen v. Fr. 2.50 an.

Reelle Weine, ff. Bier.
8chletti-Ziehmannf KUeft&nchef.

I
728

Hotel -Restaurant GRÜTLI"
am Fuße der Seilbahn zum Bahnhof - Tel. 1.64

Bad - Zentralheizung
Zimmer von Fr. 2.50 an, volle Pension Fr. 8.50

Dépendance mit großem (Jarten

Hotel Ochsen "
vis-à-vis Bahnhof. Telephon 13.
Prima Küche. Reelle Weine.
Komfortable Zimmer. Zentralheizung.
Der neue Inhaber: Arnold Studer.

Münchner Bierhalle
Mariaberg

Prima Münchnerbiere. Anerkannt gute
Küche. Gut gepflegte Weine.

Telephon 264. J. HUNZIKER.

Beruhigt
können Sie sein, wenn

Ihr Auto
in der Passage-Garage steht.

Zufrieden
werden Sie sein, wenn Sie es

wieder abholen.

Passage-Garage
St. Gallen

Telephon 4087
Alb. Wöhrle

Unterer Graben 39/41

3n bem 9tomnn ©dhroarje
9îofen", ber berjeit in ber

9?. 3." läuft, ift bie 2ßem
bung ju lefen :

Sabufjn ftieg ab. 3n ber

JpaÜe traf er feine fochtet.
£>a« ©efiebt be« 2tlten
jtrabtte : grifft roar roum
berfjübfd) £>er 9corf

war mobtfd) fürt. (5in paar
ferne, fcblanfe geffeln unb
barüber biibfcb tieformte
S3eine, um bie graue @et=

benfMmpfe fafsen, um
bamit ben Jpalé bes SCater«

ju um faffen."

SBunbertidje 3Bteberfebené

fjene »ebo

*
@port=Gfcbo :

SSalb la'dbelte bie 3unae
ber 2Bage bem ©djroei^et
unb balb bem ©eutfdjen

ju, um fd)(ie§lid) unter
grofiem Seifaü" baé beffere

Snbe behalten."

St.
HOTEL SCHIFF

alt st. gallische, heimelige, modern
eingerichtete Gastsätte

708 Besitzer: C. Qllnz-Rietmann

Café - Conditorei STOLZ
Unionplatz

empfiehlt Café, Schokolade, Tee, ff. Spe-
zial-Bier und Weine. Spezialität in feinen
Glaces. - Für Gesellschaften schöne
Lokalitäten. (688) Besitzer : A. FR E I

693

Kaller 1 HOtül BallDllOf", St. ÜSlIßD.

SI.
Bahnhof-Buffet

Gut gepflegte Küche. Reelle Weine.
Pilsner- Ausschank.

Mit bester Empfehlung
0. Kalaer-Stettler. 598

i Hotel-Restaurant Bahnhof
Neumöblierte Zimmer Zentralheizung

Reelle Weine Butterküche
ff. Löwenbräu-Spezial Zürich Autogarage

Höflich empfiehlt sich
Inh.: Familie Strebel-Seiler. 631

Kurhaus
mit aussichtsreicher Terrasse
aui See und Gebirge.
Große Säle für Vereine,
Gesellschaften und Hochzeiten.

Mäßige Preise. Eigene Schwefelquellen. Das ganze Jahr geöflnet.
Der Besitzer: L.ZECH. 715

Hotel Schwanen 3 Min. vom Bahnhof.
Oute Küche und gepflegte Weine. Stets lebende
Bachforellen. Neu renovierte freundl. Zimmer. Neue geräumige

Autogarage für diverse Wagen. 697
Tel. 15. Portier am Bahnhof.
Höflich empfiehlt sich O. Hldber - Ackermann.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1929 Nr. 13

7

Verlsnßen 5le unsern S p S i S I - p ro 8 p S iX t über

krükjakrs weisen im tsittelmeer

IVIittelmesr-^meri^s ^.-6., Zlüriek, Ksnnnot8tr. 44

Der T.-A. weiß unterm 2. März zu
berichten:

Der Hund als Lebensretter. Ein
span. Holzfüller, der in der Nähe
des franz. Dorfes Chateau-Portien
arbeitete, war von einem fallenden
Baum getroffen und schwer verletzt
worden. Der Mann wäre unfehlbar

der Kälte und dem Hunger
erlegen, wenn sein Hund nicht sechs
Tage lang zwischen dem Wald
und dem Dorf hin und her gerannt
wäre, um die Dorfbewohner
aufmerksam zu machen. Endlich am
7. Tag, fiel einigen Dorfbewohnern

das unruhige Gebaren des Hundes
auf aber nei au und sie folgten

dem Tier in den Wald, wo der
Mann dem Tode nahe vorgefunden
wurde.

Es ist nun nicht recht klar, wer mehr
zu bedauern ist, ob der Mann, der 6

Tage der Kälte und dem Hunger Trotz
bietet, oder die Ausdauer des Hundes,

der 6 Tage hin und her rennt
oder der Scharfsinn der Dorfbewohner,

die schvn am 7. Zage die Ti
tuation erfassen, oder dann die
Redaktion des T.-A., die ihren Lesern so

schwer verdauliche Sachen auftischt.

(iraue ttaare
liaarauskall

H.penkrâuter
rlaarbalsam

vom ru>-ksl»arn»v-rtrl«t>,

vnsckäcliick iarbirei

kîslclame ist Energie,
Vei-wsnlie sie!

kesuenen 8ie uns und 8ie weräen init uns ^utrieàen sein!

Hotel l.ö>ven
ttotei SeikstxepUe^te ljutterlcllrke

bestens' emploklen. /tug. Wailinvr, Xiienencnel.

kernei^liok k>srl<- llotel
kukizstes ttaus am platte keim S.K.K.

vett Z-5 ?r.. Pension S-1t ?r.
bZ? Limmer mit nienerxlern Vosser.

IZrslss LOnciiiorsi-IZsslaursnl

Sisls grczks ^.us^sNI ll. pslisssris
7Z2

8orxlait. Kiicke. Oualitälsveine.

S«»«ii»o/i>,/t»,^i«. 555

à. svrrek-koesen

rîestsursnt fktllrlOf"
Saal kür Vereine uncl clesellscdalten.

VorcUzlicde Kücke. ritittaxessen v. pr. 2.50 an.
keeiie Weine, tt. kier.

728

»otel-kestsursnt ..lZkàl"
Limmer von pr. 2.50 an, vo!ie Pension pr. 8.5U

Komlortabie Limmer, ^entraikei^unx.

lVtünckner kierkslle
lVIsriskerg ^

prima IVlllncdnerbiere. Anerkannt xute
Kücbe. (Zut eepttexte Weine.

reiepkon 2««. NviXTIKIZ«.

Lei^ukigt
Können 5ie sein, venn

in 6er ^ssssge-Ksrsge stekt.

vercien 5le sein, venn àie es
viener abkolen.

Passage Karage
8t. SsIIsn

leiepkon 4087
^Ib. Vükrle

Unterer (Zroden 3S/4t

Jn dem Roman Schwarze
Rosen", der derzeit in der

N. Z." läuft, ist die Wendung

zu lesen:

Labuhn stieg ab. Jn der

Halle traf er seine Tochter.
Das Gesicht des Alten
strahlte : Erika war
wunderhübsch Der Rock

war modisch kurz. Ein paar
feine, schlanke Fesseln und
darüber hübsch geformte
Beine, um die graue
Seidenstrümpfe saßen, um
damit den Hals des Buers
zu umfassen."

Wunderliche Wiedersehens -

szene Jcd?

Sport-Echo :

Bald lächelte die Zunge
der Wage dem Schweizer
und bald dem Deutschen

zu, um schließlich unter
großem Beifall das bessere

Ende zu behalten."

ii07til. settit^
alt st. xalliscke. beirneiixe. rnoclern

einxericdtete tZastsätte

708 Sesit-eri L. Mlnz-iUstmsnn

Lste - Lonàsi 810 I.Z
vnionplati

empliekit Laiê, 8ckolcolacle. ree, ti. 8pe-
ciai-kier uncl Weine. Specialität in leinen
(ZIaces. - pür Veseliscdatteri scdvne
I-olcalitäten. (688) kesit?er: ä.. PK P.I

6?Z

^bî^ci^iier ÌH Uli! ..WMl". !l. lìiZlllîll.

».
ksknltok-kulfet

lZut jzepiieete Kücbe. keelle Weine.
pilsner-àussckanlr.

Uit bester pmplediunx
0. XiU,sr-8t-tt!sr. 598

»> ttotel kestsursnt ksltnliok
tt. t.ijvendräu-8pecial ^Uricd ^ ^utoxaraxe

Kurlisus
mit aussicktsreicber rerrasse
sui 8se unci Lebirc-e.
cZrotie Säle lllr Vereine, (Ze-

»äöixe preise, pixene Sckvekelquelien. Oas xan-e ^akr xeölmet.
Oer Sesiteer: ?p.c?N. 715

rlotel Zc^wsnen 3 »un ?o. Làno,.
lZute Kücke unci xeptiexte Weine. Stets lebencle kack-

mixe ^utoxaraxe lllr ciiverse Waxen. 697
rei. lb. Purtier am Ladnkol.
NSkllcd empliekit sicd 0. NIckii»»r » 4«>c»rii>»iin.

Nehmen 8ie bitt« bei Lestellunc-sn immer suk àen ..lXebelspsIter" Le?ug! l>ieklÄ'.8?^I.Ii;k l?2? blr. 13
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